
HOTLINE MAGAZIN
Im dritten Semester haben wir in unse-
rem Kurs – 15 Studierende, drei Dozen-
ten und gefördert durch das „Fashion 
Council“ – gemeinsam die vierte Aus-
gabe des Hotline Magazins komplett 
eigenständig auf die Beine gestellt. 
 
Konzeption, Ausarbeitung und alles da-
zwischen lag in unseren Händen; die Do-
zenten haben sich um Finanzierung, Be-
wertung und Unterstützung gekümmert. 
 
Veröffentlicht wurde das Magazin zur 
Berliner Fashion Week im „Studio1111“ und ist 
seitdem bei „Do You Read Me?!“  erhältlich. 
 
Ich habe als Chef vom Dienst fungiert 
und einen Essay mit dem Titel „Meme De-
mokratie“ geschrieben, der sich kri-
tisch mit der Verwendung von Memes 
im politischen Raum auseinandersetzt.
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TUSH COPYCAT
Unter dem Dozenten Jan Kedves ha-
ben wir im zweiten Semester in Abspra-
che mit Fabian Hart von der „Tush“ in 
Gruppen aus fünf bis sechs Leuten eine 
eigene Version der „Tush“ entworfen. 
 
In meiner Gruppe war ich als Chef vom 
Dienst zuständig und habe eine Repor-
tage sowie einen Essay verfasst; unsere 
„Tush“-Copycat verlief unter dem von uns 
bestimmten Monothema „Metamorphose“. 
 
Die Bildstrecke zu „From Fish to Face“ ha-
ben wir von einem Fotografen zur Verfü-
gung gestellt bekommen, die Strecke bei 
„Mark My Spot“ haben wir selbst geshootet. 
„From Fish to Face“ beschäf-
tigt sich mit dem aus Lachssper-
ma gewonnenen Wirkstoff „PDRN“ .
 
Bei „Mark My Spot“ habe ich von dem Trend 
der Pickelpatches eine Brücke zu den „Mou-
ches“ des 18. Jahrhunderts geschlagen.
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MAC Powder Kiss Soft Matte Lidschatten MAC
Dior Addict Lip Maximizer DIOR
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„Manchmal ist es wie ein Reset. 
Die Haut vergisst ihre 

Überforderung.“
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„Manchmal ist es wie ein Reset. 
Die Haut vergisst ihre 

Überforderung.“
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Sie nannten sie Mouche – die kleine Fliege. Vielleicht, weil sie so aussah. 
Oder weil sie sich wie eine Fliege dorthin setzte, wo sie nicht hingehörte – 
und doch alle Blicke auf sich zog.

Text MICHEL WINGES

     Im Frankreich des 18. Jahrhunderts war das Pflaster ein subtiles Kom-
munikationsmittel. Ein winziges Stück Samt oder Tüll, getragen auf porzel-
lanpudriger Haut, bedeutete: Ich habe eine Meinung – und sie ist erotisch. 
Die Wange signalisierte Verspieltheit, der Mundwinkel Affäre, das Dekolle-
té eher Drama. Es war ein Spiel, eine Form nonverbaler Kommunikation, 
ein kleines Stück Schwarz mit großer Wirkung. Gleichzeitig verschleierten 
Mouches oft Pockennarben – Überbleibsel der Pockenepidemien, die sich 
besonders auf dem Gesicht junger Frauen niederschlugen. Die Mouche war 
also sowohl Tarnung als auch Bühne, ein Akt kosmetischer Täuschung und 
strategischer Sichtbarkeit. 
     Fast forward: Heute klebt sich Gen Z wieder etwas auf die Haut- bunte 
Patches, mit Smileys, Sternchen oder Herzen bedruckt, direkt auf den Pi-
ckel. Was früher zum Kaschieren diente, wird heute zelebriert. Acne Patches 
sind längst keine Notlösung mehr, sondern Accessoire und Statement. Man 
trägt sie nicht zu höfischen Bällen, sondern zum Selfie vorm Badezimmer-
spiegel und beim Spazieren im Berliner Park. Und doch: Die Idee ist geblie-
ben – ein kleiner Punkt auf der Haut, der mehr sagt, als man denkt. Nur dass 
sich die Botschaft gewandelt hat.
     Was einst ein verschlüsseltes Signal war, ist heute ein offenes Statement. 
Die Wirkung der Mouches im 18. Jahrhundert war doppeldeutig und streng 
kontextabhängig- wer sie trug, bewegte sich auf einem schmalen Grat zwi-
schen Verführung und gesellschaftlicher Etikette. Ein Punkt am rechten 
Auge konnte eine politische Haltung andeuten, ein anderer am Kinn kokette 
Aufgeschlossenheit. Die Codes waren bekannt- zumindest in den richtigen 
Kreisen- und ermöglichten eine stille Form der Rebellion, eingebettet in hö-
fische Gepflogenheiten.
     Heute hingegen ist die Wirkung direkter, lauter, sichtbarer. Der Pickle 
Patch will nicht flüstern, sondern sprechen- über Akzeptanz, Selbstironie 
und die Schönheit des Unperfekten. Er verzichtet auf Andeutungen zuguns-
ten einer grellen, post-ironischen Aufladung. Die Message: “Ich habe einen 
Pickel – und?” Damit wird nicht nur ein Makel zur Nebensache, sondern 
auch ein neues Schönheitsverständnis propagiert. Es geht nicht mehr dar-
um, Erwartungen zu erfüllen, sondern darum, sie zu kommentieren- idea-
lerweise mit einem Augenzwinkern.
     Der Makel als Maskottchen. Ein Statement zwischen Hautpflege und
Selbstliebe. Denn neben der visuellen Sprache sind die Patches mit enthal-
tenen Wirkstoffen wie Salicylsäure oder Hydrokolloide auch wirklich hilf-
reich, um Entzündungen zu lindern. Aber noch wichtiger als ihre dermato-
logische Wirkung ist wohl die visuelle Sprache. Sie sagen: Du bist mehr als 
dein Hautbild- und das darfst du auch zeigen. Die Pickel Patches kommen 
zwar nicht in so schönen Gold, Silber und Elfenbein-verzierten Schatullen 
wie die Mouches einst, aber dafür sind sie kein Statussymbol des Adels aus 
vergangenen Tagen, sondern für jeden zugänglich. 
     Natürlich könnte man sagen: Wieder nur Beauty-Zubehör. Wieder nur
hübsches Gimmick, diesmal für die Gen Z. Aber wer so denkt, unterschätzt
den semiotischen Witz dieser Miniatur-Kosmetik. Denn was passiert hier
eigentlich?
     Ein kleiner Sticker verwandelt einen Hautdefekt in ein Pop-Objekt. Die 
Haut als Leinwand, das Gesicht als Meme. Vielleicht ist das die wahre Meta-
morphose: Vom geflüsterten Flirtcode zum visuell kodierten Self-Care-Fe-
minismus, der zwischen Acne Positivity und TikTok-Tutorial changiert.
     Und ja, irgendwo zwischen Versailles und Instagram liegt diese stille Ein-
sicht: Wir lieben es, sichtbar zu sein – auch in unseren Unvollkommenhei-
ten. Damals mit gepudertem Dekolleté, heute mit Sticker auf der Stirn. Aber 
immer mit Bedeutung.
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GQ BOOKLET
Im ersten Semester war eine der Se-
mesterabgaben, dass jeder Student ein 
DIN-A5-Booklet zu einem Modemaga-
zin der eigenen Wahl erstellen sollte.
 
Das Booklet sollte sich stilistisch dem 
Original annähern und einen Rund-
umblick über das Magazin bieten.
 
Ebenso sollte eine kritische Auseinan-
dersetzung und Bewertung erfolgen.
 
Gedruckt wurde das Booklet inklusi-
ve Anschnittmarken von jedem Studen-
ten eigenständig in einem Copyshop.
 
Ich habe mich, wie man erken-
nen kann, für die „GQ“ entschieden.

Rechts ist ein kleiner ein-
blick in mein booklet.

18



Inhaltsverzeichnis
Impressum   •3
Geschichte   •4
Titel      •6
Fakten     •8
Inhalt     •10
Social Media   •12
Anzeigen    •14
Zielgruppe    •16
Bewertung    •18

2

1959

Head of Editorial Content:
Tobias Frericks

Verlag: 
Condé Nast Germany GmbH
Oskar-von-Miller-Ring 20
80333 München

Geschäftsführerin:
Natalia Gamero del Castillo

Head of News:
Mathias Ottmann

Redaktion GQ: Laura Bähr (Cars, Tech & Watches), Manuela 
Hainz (Fashion), Mathias Ottmann (Food & Drinks), Ulf Pape 
(Culture), Raffaela Herrmann (Affiliate), Helena Ziogas
(Affiliate), Maren Busch (Social Media), Daniel Bilinski
(Adaptation), Angelika Watta (Adaptation), Sarai Bach

Impressum

3

Inhalt
GQ ist ein Lifestyle-Magazin! Deswegen wer-

den viele kulturelle Themenbereiche 
abgedeckt. Dies geschieht über die 

Unterteilung von „GQ World“ und „Features“

GQ World beschäftigt sich 
mit internationalen und 
nationalen Trends 
sowie kulturellen 
Themen, die in Form 
von beständigen 
wiederkehrenden 
Rubriken und kurzen 
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allem ein junges Publikum zu 
erreichen, sondern auch 
Youtuber oder Instagramer, die 
gehyped werden.

Instagram

- 134 Tausend Follower
- Posts haben 1K Likes im 
Durchschnitt
- 3 Beiträge pro Tag und mehrere 
Storys werden gepostet
- Posts von den Magazinen, 
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Social Media

Youtube

- 70 Tausend Follower
- Videos haben 71K Aufrufe im Durchschnitt

- 1-3 Videos pro Monat
- Vor allem „10 Essentials“-Videos mit 
Fußballern, Musikern und Schauspielern

TikTok

- 600 Tausend Follower
- 40 Mio. Likes insgesamt

- 3 Beiträge pro Tag
- Posts über Red Carpet Outfits, 
Ausschnitte aus den 10 „Essentials“-Videos 
und Magazineinblicke
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Zielgruppe
Demografische 

Merkmale
Psychografische 

Merkmale

Geografische 
Merkmale

Verhlatens-
merkmale

• Alter: 25-45 Jahre alt 
(geschätzter Durch-
schnitt: 38 mit Tendenz 
nach unten)

• Geschlecht: Männlich

• Bildung: Akademische 
Abschlüsse

• Interessen: Mode, Life-
style, Technik, Reisen, 
Gesundheit und Fitness

• Werte: Qualität, Stil, 
Erfolg und Selbstvewirk-
lichung

• Lebensstil: Aktive, 
trendbewusste Männer, 
die Wert auf ihr äußeres 
Erscheinungsbild legen

• Kaufverhalten: Häufige 
Käufe im Bereich Mode, 
Gadgets und Lifestyle-
Produkten

• Mediennutzung: Hohe 
Affinität zu digitalen 
Medien, insbesondere 
sozialen Netzwerken

• Markenaffinität: 
• Bevorzugen hoch- 

wertige, renommierte 
Marken

• Regionen: Vor allem in 
urbanen Zentren wie 
Berlin, Hamburg, Mün-
chen und Frankfurt ver-
treten
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• Wer sind die Kunden? Luxusartikelhersteller aus 
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